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Ganz aufgewühlt war die 
U-13 der TS Rahm (TSR): 
Die Mädchen durften mit 
den deutschen Nationalspie-
lerinnen in die Duisburger 
MSV-Arena einlaufen und 
mit ihnen vor dem Anstoß 
die deutsche Nationalhymne 
hören und mitsingen - vor 
den Augen von Bundes-
kanzler Olaf Scholz und 
Bundestagspräsidentin Bär-
bel Bas. Wie gut, dass sie 
vorher extra den Text der 
Hymne auswendig gelernt 
hatten. 
Als das deutsche Frauen-

Nationalteam dann gegen 
Schweden spielte, verfolgten 
die Rahmer Mädchen das 
Länderspiel aus dem Famili-
enblock heraus. Die zwölf-
jährige Mia war sehr aufge-
regt, wie sie im Vorfeld ei-
nem Radiosender berichte-
te. Eineinhalb Stunden 
mussten die Rahmer Mäd-
chen vorher vor Ort sein. Sie 
wurden mit Trikots und 
Schuhen eingekleidet – die-
se dürfen sie behalten. Das 
Team aus dem Duisburger 
Süden wurde von den Profis 
nett aufgenommen. Welches 
Mädchen mit welcher Na-
tionalspielerin einlaufen 
würde, hat sich erst kurz vor 
Spielbeginn entschieden. 
Überraschenderweise waren 
die Spielerinnen der U-13 
fast genau so groß wie die 
Profis. Wie zu erfahren war, 
konnten die jungen Fußball-
spielerinnen an diesem 
Abend kaum einschlafen - 
sie waren immer noch sehr 
aufgekratzt.   

Trainer Jens Haug berichtet 
dem NORDBOTE: „Wir 
sind vom Landesverband 
Niederrhein angesprochen 
worden, ob wir das machen 
wollten. Das hat mich sehr 
gefreut – anscheinend haben 
wir uns einen guten Ruf im 
Bereich Mädchenfußball er-
arbeitet. Das Erlebnis war 
für meine Mädchen sehr 
schön und nachhaltig.“   sam 

Rahmerinnen  
ganz nah bei den  

Nationalspielerinnen

Hier ist noch ein 
guter Platz für 
Ihre Anzeige!

Ganz nah standen die Rahmer Mädchen bei den deutschen 
Fußball-Nationalspielerinnen im MSV-Stadion - zuvor waren 
sie ganz aufgeregt.                                                      Fotos: Privat

Johanna Plate aus Rahm im 
Gespräch mit Marina Hege-
ring, die früher in Duisburg 
gespielt hat.
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Nach drei Jahren feierte die 
katholische Frauengemein-
schaft Angermund wieder 
ihren Dorf-Karneval – und 
wie! Ohne Ankündigung 
waren die Karten binnen 
kürzester Zeit vergeben. Das 
Motto lautete dieses Jahr 
„Love is in the Air“. Das völ-
lig neu renovierte Pfarrheim 
der St.-Agnes-Kirche (Bo-
denbelag, Küche, schalliso-
lierende Raumteiler, Bestuh-
lung und Tische, Küche so-
wie Lampen) drohte zeitwei-
se „aus den Fugen zu gera-

ten“. Mit alt bewährten Kräf-
ten und neuen Darstellern 
aus den eigenen Reihen (es 
gab lediglich einen Fremd-
auftritt) haben die Damen 
ein Programm auf die Beine 
gestellt, das den Fernseh-
übertragungen mit Nichts 
nachstand – und das live, 
eben nicht ganz perfekt, mit 
kleinen Problemchen, die 
die Moderatoren aber je-
weils geschickt überspielten. 
Nach altbewährter Tradition 
wurde mit Kaffee und Berli-
nern um 15 Uhr bereits be-

gonnen. Anschließend folg-
te ab 16.11 Uhr ein dreistün-
diges Programm vom Feins-
ten, das moderiert worden 
ist von Kerstin Michel, der 
Sitzungspräsidentin und  1. 
amtierenden Schützenköni-
gin seit 1511 von Anger-
mund. Ob es die zwei Putz-
frauen Berta und Emma wa-
ren oder Sabine und Susan-
ne mit Frühlingsgefühlen 
zum und am Klavier, Detlef 
– der Mann mit dem Koffer, 
das Trio Herbie, Klaus und 
Philipp als Männerplay-

backshow, die stimmgewal-
tigen blutigen Anfänger mit 
Ludger an der zarten Gitar-
re, Yogi und Kalle, Frau 
Anna und seine Eminenz, 
Marita als pandemiegeplag-
te Frau sowie natürlich der 
Auftritt der KG De 11 Pille 
mit Prinz Änki, den Anger-
sternchen und Angerfunken 
mit einem sehenswerten 
Programm – alle verbreite-
ten eine tolle Stimmung. 
Hervorzuheben ist insbe-
sondere die Vorstellung von 
der Putzfrau Anna, darge-

stellt von Kathy, und seine 
Eminenz (Herrn Wölki), 
trocken verkörpert von Bea-
te, die es wunderbar verstan-
den haben, den Glauben kri-
tisch zu durchleuchten. Ein 
herrliches Programm, bei 
dem fast jeder fröhlich nach 
Hause gegangen sein sollte. 
Helau – das Publikum freut 
sich bereits aufs kommende 
Jahr!                                    V.J.

Was sich im wunderbaren 
Kaiserswerth auf Sitzbänken 
schon mal niederlässt, Ab-
fall und Schmierereien hin-
terlässt, ist nicht immer zur 
Freude der Anwohner und 
Passanten. Auf dem Barba-
rossawall – immer noch 
Deutschlands schmalste und 
schönste Lindenallee – hat 
die Stadtverwaltung nicht 
nur die berüchtigte „Kiffer-
bank“ mit Abfallbehältern 
abgebaut, sondern gleich 
alle Bänke und Behälter auf 
dem ganzen Wall. Das wol-
len sich die Senioren nicht 

gefallen lassen. Sie wollen 
ihre Bänke wiederhaben. 
Dafür würden sie auch de-
monstrieren. Etwa eine 
„Sitzdemo“ auf der Rathaus-
treppe? So äußerte sich we-
nigstens die Vertreterin ei-
ner Gruppe Senioren, die 
sich regelmäßig trifft und 
hier spazieren geht. In Un-
kenntnis, wo man sich be-
schweren kann, sind sie im 
Bürgerbüro unfreundlich 
„abgeblitzt“. Jetzt haben sie 
ihr Anliegen der Senioren-
rätin vorgetragen.             H.S.

Ein ausgezeichnetes Programm beim 
Karneval der kfd-Angermund 

Einen tollen Abschluss bildete die KG De 11 Pille mit dem gemeinsamen Gesang des Pilleschla-
gers, zu dem der ganze Saal schunkelte.                                                                                Fotos: VJ 

„Die blutigen Anfänger“ – das waren von links Ludger, Yogi 
und Kalle – heizten den Saal mit stimmungsvollen Liedern erst 
richtig ein.

Die  
„Kifferbank“ ist 

weg, die 
Schmierereien 

noch da

Hier auf dem Barbarossawall stand bis vor kurzem noch die 
berüchtigte „Kifferbank“.                                                Foto: H.S.

Frau Anna und seine Eminenz – dargestellt von Kathy (links) 
und Beate – führten in einem Zwiegespräch eine äußerst ge-
lungene Persiflage auf Kardinal Wölki auf.

Schon gleich zu Beginn der Veranstaltung „bebte“ der Pfarrsaal.
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Der Kaiserswerther Markt 
ist immer wieder Gegen-
stand von Anfragen in der 
Bezirksvertretung 5. In der 
letzten Sitzung am 31. Janu-
ar wurden Fragen von Dr. 
Dr. Marianne Hagen (FDP) 
wie folgt von der Verwal-
tung beantwortet: Die Kübel 
mit den japanischen Braut-
kirschen stehen nicht befris-
tet. (Es war ursprünglich ein 
„Klimaprojekt“ und auf zwei 
Jahre angelegt). Sie sollen 
jetzt so lange bleiben, bis 
eine endgültige Umgestal-
tung des Marktes erfolgt. 
Die Instandsetzung der 
schadhaften Pflasterung „er-
folgt punktuell in Abhängig-
keit personeller Ressourcen“. 
Historische Pflastersteine 
sind auf den Bauhöfen der 
Stadtverwaltung vorhanden. 
Die Bezirksvertretung bzw. 
Frau Dr. Dr. Hagen sind je-
doch unermüdlich. Zur 

„Herstellung der Verkehrssi-
cherheit“ wurde direkt in 
der Sitzung ein neuer An-
trag an die Verwaltung ge-
richtet.  
Wann und wie es mit der 

seit rund 30 Jahren zur  Dis-
kussion stehenden Umge-
staltung weiter geht, stand 
nicht zur Frage. Zum Jahres-
anfang hatte Bezirksbürger-
meister Stefan Golißa der 
Presse gegenüber erklärt, er 
wüsste es auch nicht.  
Aktuell ist von der Bezirks-

vertretung beantragt und 
vom Rat der Stadt beschlos-
sen, dass die Parkgebühren 
in der Kaiserswerther Alt-
stadt auf  1 Euro pro halbe 
Stunde erhöht werden und 
auch an Wochenenden zu 
zahlen sind. Das macht aber 
nur Sinn, wenn das an der 
Klemensbrücke ausgeschil-
derte, generelle Parkverbot 
an Wochenenden (ausge-

nommen mit Anliegeraus-
weis) aufgehoben wird. Au-
ßerdem beantragt die Frak-

tion Bündnis 90/Grüne, 
dass der Mittelstreifen auf 
dem Markt durchgängig für 

Fußgänger und Radler be-
gehbar bzw. befahrbar wird.        
                                            H.S.

Es bleibt erstmal, wie es ist

Der Kaiserswerther Markt im Frühjahr 2022. In Kürze wird er sicher wieder so aufblühen.  
                                                                                                                                       Archivfoto: H.S.

Nach dem Karneval ist vor dem Karneval

Dominik Dimmendaal, Bezirksvertreter CDU, Benedikt Stieber, stellv. Bezirksbürgermeister und Fraktionsvorsitzender CDU, 
Nicole Perger, Bezirksvertreterin CDU, Ratsherr Andreas Paul Stieber CDU, Norbert Biermann, Bezirksvertreter CDU.   
                                                                                                                                                                                                    Foto: Privat

Die Bezirksvertreter der 
CDU und FDP waren vom 
karnevalistischen Empfang 
des Bezirksbürgermeisters 
Stefan Golißa im Kaisers-
werther Rathaus offensicht-
lich so begeistert, dass sie 
bereits wenige Tage danach 
einen offiziellen Antrag an 
die Verwaltung stellten, ei-
nen solchen Empfang künf-
tig jedes Jahr zu einem fes-
ten Termin, jeweils am 
Samstag vor „Altweiber“ zu 
veranstalten. Der nächste 
Karnevals-Empfang im Kai-
serswerther Rathaus wäre 
somit am 3. Februar 2024. 
Die Bezirksverwaltungsstel-
le soll gebeten werden, die 
örtlichen Karnevalsvereine 
und Vertreter des öffentli-
chen Lebens schon jetzt ent-
sprechend zu informieren. 
„Dann sollte es auch mög-
lich sein, den Kreis der Ein-
geladenen zu vergrößern um 
weitere Vertreter des öffent-
lichen Lebens begrüßen zu 
können, Vertreter der Kir-
chen, des Sommerbrauch-
tums etc.“  Der Empfang 
sollte auch „eine Plattform 
des (geselligen) Austauschs 
von Politik und Brauchtum 
sein“.  
Ob der kleine Sitzungssaal 

im Rathaus aus der Zeit, als 
Kaiserswerth noch ein 
„preußisches Landstädt-
chen“ war wohl ausreicht? 
Zu bemerken ist auch, dass 
die früheren Sitzungen we-
sentlich von der „KG Düs-
seldorfer Nordlichter“ im 
Programm gestaltet waren, 
wobei der Bezirksbürger-
meister in Verbindung mit 
einer Schlüsselübergabe je-
weils einen hervorragenden 
Beitrag leistete. Dieses Jahr 
hatten die Angermunder „11 
Pille“ mit ihrem wunderba-
ren Präsidenten Tim Küsters 
das karnevalistische Pro-
gramm gestaltet. Alle örtli-
chen Vereine kamen zur 
Geltung und auch das Prin-
zenpaar der Landeshaupt-
stadt machte seine Aufwar-
tung in der Kaiserstadt.  H.S. 



Die durch die Energiekrise 
verlängerte Winterpause bei 
„Rosen Ruland“ geht zu 
Ende. Rosen- und Blumen-
freunde sollten sich Sams-
tag, 18. März, vormerken: 
Kerstin und Werner Ruland 
erwarten ihre Kunden zwi-
schen 9 und 16 Uhr mit ei-
nem neuen Sortiment an 
Schnittblumen und Rosen-
pflanzen. Bei einem Gläs-
chen Sekt oder einem Kaffee 
kann man sich gemütlich im 
Hofladen umschauen. Das 
Ruland-Team präsentiert 
florale Neuigkeiten zur 
Frühjahrssaison – sowohl 
im Laden als auch im SB-
Verkauf. Erweitert wird zu-
dem das Sortiment an be-

sonderen Tulpen-Sorten, die 
in Kooperation mit hollän-
dischem Gärtnern angebo-
ten werden. 
Auch der Rosengarten wird 

wieder geöffnet sein und 
bietet ein verändertes Sorti-
ment aus über 50 verschie-
denen Sorten in allen 
Wuchsformen. Dabei steht 
Rosengärtnerin Maren Gehl 
in allen Fragen zum Thema 
Gartenrosen beratend zur 
Verfügung. 
Bei „Rosen Ruland“ dreht 

sich also wieder alles rund 
um die Rose - und mit die-
sen bunten Lichtblicken 
kann man aus dieser recht 
trüben Zeit gut gelaunt in 
den Frühling starten!     sam 
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Vor etwas mehr als einem 
Monat gab es ein verehren-
des Feuer auf der Wacholder 
Straße in Angermund. 
Grund genug, einmal die 
Tischlerei Schiffer, einen der 
betroffenen Betriebe, zu be-
suchen und nachzufragen, 
wie es weiter geht. 
Herr Schiffer erzählte, dass 

noch während es brannte, 
für ihn ganz schnell klar 
war: Es gibt keinen Plan B. 
Die Werkstatt muss weiter-
betrieben werden. Für die 
Mitarbeiter, die Kunden und 
natürlich auch für den Ei-
gentürmer Wolfgang Schif-
fer.  
Zum Glück gibt es gute 

Freunde, die in der schwär-
zesten Stunde da sind – und 

so war noch am Tage des 
Brandes klar, dass die Tisch-
lerei Schiffer erstmal weiter-
arbeiten kann und zwar als 
Untermieter in Lintorf bei 
der Schreinerei Büchner. 
„Dieses Angebot war das 
Beste, was mir in der Situati-
on passieren konnte“, betont 
Schiffer immer wieder 
dankbar. 
Inzwischen sind die ersten 

drei Wochen, in denen dort 
produziert wurde, vorbei 
und die ersten Kunden ha-
ben die Produkte in ge-
wohnt hochwertiger Quali-
tät geliefert bekommen.  
Natürlich gibt noch einen 

Berg Arbeit mit der Versi-
cherung, mit der Instandset-
zung der Maschinen und 

der Entsorgung aller ver-
schmutzter Gegenstände. 
Denn obwohl es zu keinem 
Zeitpunkt in der Werkstatt 
selbst gebrannt hat, wurde 
durch den Ruß doch ein rie-
siger Schaden verursacht.  
„Noch ist nicht genau klar, 

wann wir zurück können, 
aber es gibt einen Plan und 
wir können erstmal in Lin-
torf auf unbestimmte Zeit 
bleiben. 
Bei all den Aufgaben schau-

en wir dennoch optimistisch 
in die Zukunft und freuen 
uns weiterhin im Düsseldor-
fer Norden tätig zu sein“, be-
tont Herr Schiffer bei der 
Verabschiedung.

„Rosen  
Ruland“  

startet in die 
neue Saison !

Adressat  
unbekannt.  

Szenische Lesung
Am Freitag, 17. März, 

2023, findet im Pfarrheim 
der St.-Agnes-Kirche, Graf-
Engelbert-Str. 14, Anger-
mund, eine szenische Le-
sung statt. Veranstalter ist 
die Friedrich-Naumann-
Stiftung für die Freiheit, 
Landesbüro NRW in Gum-
mersbach, auf Einladung 
der kfd-Angermund. Nach 
der Begrüßung durch den 
Leiter des Landesbüros 
NRW der Friedrich-Nau-
mann-Stiftung für die Frei-
heit, Dr. Frank Weyers, so-
wie Sylvia von Hoegen, Vor-
sitzende der kfd-Anger-
mund, werden Axel Gehring 
und Michael Mombaur die 
Lesung des Stücks von 
Kressmann Taylor, Adressat 
unbekannt, veranstalten. 
Die musikalische Begleitung 
wird Bernd Spehl mit seiner 
Klezmer-Klarinette über-
nehmen.  
Der Briefroman aus dem 

Jahr 1938 handelt vom Ende 
einer Freundschaft zweier 
deutsch-amerikanischer Ge-
schäftsleute, Max Eisenstein 
und Martin Schulse, zu Be-
ginn der NS-Herrschaft. Die 
New York Times schrieb in 
einer Besprechung zu dem 
Buch: „Diese moderne Ge-
schichte ist die Perfektion 

selbst. Sie ist die stärkste An-
klage gegen den Nationalso-
zialismus.“ 
Axel Gehring ist Gymnasi-

allehrer und Theaterpäda-
goge. Er ist Preisträger des 
Kulturpreises des Rhein-
Erft-Kreises, Leiter von 
Theatergruppen und Vorsit-
zender der Theaterkonfe-
renz Rhein-Erft. Michael 
Mombaur ist Schulleiter der 
Marienschule in Euskirchen. 
Der ambitionierte Laien-
schauspieler organisiert seit 
vielen Jahren insbesondere 
Fahrten zu Gedenkstätten 
und Projekte gegen das Ver-
gessen. Bernd Spehl, in An-
germund ein gern gesehener 
Gast, ist bekannt durch sei-
ne Auftritte mit dem Klez-
mertrio ‚A Tickle In The 
Heart‘ und der Band Klez-
mer Alliance. Die Friedrich-
Naumann-Stiftung für die 
Freiheit bietet liberale Ange-
bote zur Politischen Bil-
dung. 
Die Lesung beginnt am 17. 

März um 19 Uhr im Pfarr-
heim der St.-Agnes-Kirche, 
Graf-Engelbert-Str. 14, An-
germund, und wird gegen 
20.30 Uhr enden. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei. 
                                            V.J.

Interessante 
Einblicke in die 

„Huckinger 
Geschichte“

Wer sich für die geschichtli-
che Entwicklung Huckin-
gens und Umgebung inte-
ressiert, ist bei der aktuellen 
Vortragsreihe des örtlichen 
Bürgervereins genau richtig. 
Schriftführer und Heimat-
forscher Dietmar Ahlemann 
erläutert: „Wir glauben, dass 
Huckingen etwas ganz Be-
sonderes ist - es hat nämlich 
eine ganz eigene, von der al-
ten Stadt Duisburg weitge-
hend unabhängige Ge-
schichte, die wir durch unse-
re Forschungen in den letz-
ten Jahren mehr und mehr 
erkennen.“ Es ist übrigens 
schon die zweite Vortrags-
reihe dieser Art, die erste hat 
Ahlemann vor neun Jahren 
gemeinsam mit Bernd 
Braun gehalten. Sie umfasst 
sieben Vorträge.  
Zwei Vorträge hat Ahle-

mann bereits gehalten. Der 
erste stand unter dem Titel 
„Huckingen und Umgebung 
vor Ankunft der Römer am 
Niederrhein“. Er wies auf die 
verschiedenen Einwande-
rungswellen hin und nannte 
frühe menschliche Funde in 
Huckingen und Umgebung. 
Seine Zusammenfassung: „ 
„Wir sind zu 2% Neanderta-
ler, ca. 30% Jäger & Samm-
ler, ca. 20% anatolische Bau-
ern und ca. 50% Steppenno-
maden. Die Huckinger Ge-
gend ist schon seit der Alt-
steinzeit (ca. 10.000 v.Chr.), 
also seit dem Ende der letz-
ten Eiszeit, mehr oder weni-
ger durchgehend besiedelt. 
Serm war der vorgeschicht-
liche `Hotspot´ der Gegend. 
Als Caesar um 55 v.Chr. an 
den Rhein kam, wohnten 
hier die germanischen Si-
gambrer; auf der anderen 
Rheinseite die keltischen 
Eburonen.“ 
Zur Zeit der Römer
„Zur Zeit der Römer“ war 

der zweite Vortrag Anfang 
Februar betitelt. Der Hei-
matforscher stellte den Un-
terschied zwischen Kelten 
und Germanen heraus. Die 
Rheingrenze war nicht von 
Anfang an militärisch gesi-
chert. Erst durch die Reor-
ganisationszyklen bildete 

sich laut Ahlemann über die 
Jahrhunderte eine Grenzin-
frastruktur heraus, die heute 
Niedergermanischer Limes 
genannt wird: „Sie war dazu 
da, die am Niederrhein an-
liegenden Germanischen 
Völker in Schach zu halten. 
Ab etwa 100 n.Chr. waren 
dies die Brukterer, Chattua-
rier und Chamaven. Seit 
2021 ist der Niedergermani-
scher Limes nicht nur ein 
Bodendenkmal, sondern 
auch Weltkulturerbe der 
UNESCO.“ Huckingen und 
Umgebung standen unter 
römischem Einflussbereich. 
Bis zum Untergang des 
Weströmischen Reichs Mit-
te des fünften Jahrhunderts 
ging die Macht in einem flie-
ßenden Übergang an die 
Germanen/Franken. Ahle-
manns Tipp: Wer näher in 
diesen Teil der Heimatge-
schichte eintauchen möchte, 
kann im Museum Burg Linn 
in Krefeld fündig werden. 
Termine 
Die Vorträge finden stets 

donnerstags um 19 Uhr im 
Steinhof statt. Die weiteren 
Termine und Themen: 
9. März – „Huckingen und 

Umgebung im Früh- und 
Mittelalter“ 
13. April - „Die Entstehung 

Huckingens, des Ortsna-
mens und des Huckinger 
Wappens“ 
11. Mai – „Huckinger Höfe 

Teil 1 – Butendorfer Hof, 
Prumebergshof und Hag-
feldshof “ 
15. Juni – „Huckinger Höfe 

Teil 2 – Heumannshof und 
Halmeshof “  
13. Juli – „Huckinger Höfe 

Teil 3 – Kreifeltshof und 
Maßhoff-Hof “ 
Die Vorträge dauern jeweils 

45 Minuten, anschließend 
steht der Vortragende zur 
Diskussion zur Verfügung. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wer dabei sein möchte, mel-
de sich per Nachricht auf 
dem Bürgervereins-Anruf-
beantworter (Rufnummer 
0203/92879886) an. Zu hin-
terlassen sind Name, Datum 
des Vortrags und Personen-
anzahl.                                sam 

Weiter für Sie da... die 
Tischlerei Schiffer
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Kinder wachsen schnell 
aus ihren „Klamotten“, 
brauchen auch immer neu-
es, altersgerechtes Spielzeug 
und Bücher. Um das „gut 
Gebrauchte“ nicht zu ent-
sorgen zu müssen oder auf 
Dachböden oder in Kellern  
verstauben zu lassen, bietet 
sich an, es auf dem Kalku-
mer Kindertrödelmarkt im 
kath. Montessori Kinder-
haus St. Lambertus an die 
nächst Kindergeneration 
weiterzureichen. Das bringt 
nicht nur ein paar Euro in 
die Haushaltskasse, son-

dern auch die Bekannt-
schaft mit anderen Eltern. 
Denn es wird nicht nur ver-
kauft und nach Schnäpp-
chen gejagt, sondern auch 
bei Kaffee und Kuchen ge-
mütlich zusammen geses-
sen. Die Standgebühr be-
trägt nur 5 Euro pro Meter 
und einen Kuchen, Kaffee, 
Sahne usw., alles was ein ge-
mütliches Kaffeetrinken 
bereichert. Wo und Wann? 
Edmund-Bertram-Straße 7 
am 11. März 2023. Anmel-
dung Tel. 0211/407766.    
                                          H.S.

Zwischen Edmund-Bert-
ram-Straße und Zeppenhei-
mer Weg wird der Schwarz-
bach über eine kleine Stre-
cke (140 Meter) ökologisch 
aufgewertet und ausgewei-
tet. Der nördliche Wall wird 
geöffnet, rechts in Fließrich-
tung. Ein neuer, zurückver-
legter Wall wird gebaut. Da-
mit erhält der Schwarzbach 
mehr Retentionsfläche. Es 
werden ufertypische, heimi-
sche Sträucher und Bäume 
gepflanzt, damit sich ein Ba-
chauenwald entwickeln 
kann.  Der Bergisch-Rheini-

sche Wasserverband führt 
die Arbeiten durch. Sie sind 
mit 45.000 Euro veran-
schlagt. Es handelt sich um 
eine ökologische Aus-
gleichsmaßnahme zu Lasten 
der Flughafen Düsseldorf 
GmbH. 
An dieser Stelle soll es frü-

her zum Hüttenhof gehö-
rende Fischteiche gegeben 
haben. Die alte, noch vor-
handene Brücke dorthin mit 
dem eisernen Geländer wird 
zurückgebaut. Die seitlichen 
Wälle den Bach entlang wa-
ren seinerzeit angelegt wor-

den, um den Schwarzbach 
anzuheben, um eine höhere 
Fallhöhe am Mühlenrad zu 
erreichen.  
Die Anfang Februar begon-

nenen Arbeiten werden ei-
nige Monate dauern. Die 
ehemaligen Mühleneiche 
vor der alten Wassermühle 
sind verlandet, liegen tro-
cken und sind völlig verwil-
dert. Nach EU- und Um-
weltrecht darf der Bach aus 
Rücksicht für Wanderfische 
nicht mehr gestaut werden.     
H.S. 

Mehr Platz für den 
Schwarzbach

Kalkumer Eltern 
schonen  

Ressourcen

Renaturierungsabeiten am Schwarzbach in Kalkum-Zeppenheim.                                  Foto: H.S.

Dickes Lob für 
Tim II. (Baltes) 

als Stadt- 
Kinderprinz

Ein dickes Lob bekam der 
Kinderprinz der Stadt 
Duisburg  - Tim II. (Baltes 
aus Serm) - vom „großen“ 
Stadtprinzen Kai-Uwe I.: 
„Ihr wart ein Vorbild für 
den Duisburger Nach-
wuchs. Wir sind stolz auf 
euch!“ 
Beim traditionellen Prin-

zenfrühstück im Rathaus 
am Rosenmontag stand der 
Sermer mit seiner Crew 
ganz vorne. Während der 
Session hatte Tim II. mit 
Kinderprinzessin Liah (Kö-
nig), Hofmarschall Phil 
(Schnee) und der Pagin Lil-
ly (Herz) die Farben der 
Stadt nach außen vertreten. 

Tim Baltes hatte zuvor in 
2020 als Kinder-Hofmar-
schall der KG Südstern in 
Serm Erfahrungen gesam-
melt. 
Vor 300 Narren verfolgte 

auch die Crew des Stadt-
Kinderprinzen die Rede 
von Oberbürgermeister Sö-
ren Link als Hippie. Ge-
stärkt durch das reichhalti-
ge Frühstück stieg der Ser-
mer mit seinem Team auf 
dem Karnevalswagen. Hier 
konnte er auf dem Weg vom 
Innenhafen zum Haupt-
bahnhof den 17.000 Men-
schen zujubeln, die den 
Umzug durch Duisburg 
säumten.                           sam 

Freuten sich beim Prinzenfrühstück über eine tolle Session 
(von links): Hofmarschall Phil, Stadt-Kinderprinz Tim II., Kö-
nigin Liah und Pagin Lilly.                                             Foto: sam

Ganz vorne stand der Sermer Tim Baltes im Rathaus der Stadt 
Duisburg, als OB Sören Link seine närrische  Hippie-Rede 
hielt: Als Stadtprinz bekam er mit seiner Crew ein dickes Lob 
vom „großen“ Stadtprinzen, Kai-Uwe I.                    Foto: Privat  



    Nr. 04 • Jahrgang 36• 03.03.2023 

•••    Seite 6    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

schen das Fußballspielen 
bei, war im Rahmer Schüt-
zenverein aktiv. Die vergan-
genen zwölf Jahre aber galt 
sein Wirken dem Aufbau ei-
nes Landtechnikmuseums 
auf dem Gelände des ehe-
maligen Landschaftsbaube-
triebes von Günter Both, 
dessen Grundstein beide ge-
meinsam legten und in die 
Trägerschaft des Rahmer 
Traktor Clubs überführten. 

Das Clubgelände gegenüber 
von Rosen Ruland wurde zu 
Rollis zweiter Heimat, hier 
fand er vielfältige Beschäfti-
gung: Wiese mähen, Fische 
füttern, Traktoren reparie-
ren. „Rolli“ war fast immer 
da, „am Club“, und sein Gar-
tentisch vor dem Clubge-
bäude war gern genutzte 
Anlaufstelle für Spaziergän-
ger, die bei einer Cola oder 
einem Bier mal ein Schwätz-

chen halten wollten. 
Das ist nun so nicht mehr. 

Schon gut zwei Jahre war 
der Stuhl am Tisch verwaist. 
Langsam, aber unaufhalt-
sam hatten Rudolf Mellwig 
die Kräfte verlassen. Kurz 
vor seinem 83. Geburtstag 
ist er verstorben. Der Plan-
wagen wird weiterhin hinter 
dem Porsche tuckern, der 
Chauffeur hat längst ge-
wechselt. 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Verkauf:
 DHH in Huckingen/Angerbogen,145qm Wfl, 6 Zimmer, 366qm 
Grdst, 389Tsd.Tel: 015146624934 

Mietgesuch:
Ehepaar, Rentner,sucht 2-3 Zimmer Wohnung, bis 70qm  in 
ruhigem Haus. Beide Nichtraucher, keine Haustiere.In Angermund 
u.Umgebung. T. 0172 2613877 

Vor wenigen Tagen ist Ru-
dolf „Rolli“ Mellwig gestor-
ben, der nicht nur den Rah-
mern als Fahrer des „Huber-
tus-Wagens“ ein Begriff ist. 
An ihn erinnert Hans-Joa-
chim Gilbert, Vorsitzender 
des Rahmer Traktor Clubs, 
in einem Nachruf: 

Wenn Rudolf „Rolli“ Mell-
wig mit seinem Porsche um 
die Ecke bog, zog er oft eine 
gut gelaunte Menschen-
gruppe hinter sich her. Ge-

wiss, einen Porsche 911er 
besaß er auch mal. Aber sei-
nen Sportwagen hatte er 
längst abgegeben, als er sich 
einen 3-Zylinder Porsche 
Diesel zulegte. Einen Trak-
tor, mit dem er oft im Ge-
spann mit dem Hubertus-
Planwagen auf den Sträß-
chen und Wegen der Region 
unterwegs war. 
„Rolli“, wie ihn alle seine 

Bekannten nannten, war ein 
geselliger Mensch, brachte 
als Trainer jungen Men-

Trauer um Rudolf Mellwig

„Rolli“ Mellwig fuhr oft vorweg durch den Duisburger Süden und den Düsseldorfer Norden. Er 
ist kurz vor seinem 83. Geburtstag verstorben.                                                               Foto: Privat

Serm lag fest in närrischer Hand
Dann trat die Stimmungs-
band „Dröpkes“ auf, die ih-
rem Namen sofort alle Ehre 
machte: Alle schunkelten 
und sangen mit, die perfekte 
Grundlage für den weiteren 
Abend. 
Nach einem langen, ar-

beitsintensiven Tag zogen 
die Sermer Wurstsammler 
auf die Bühne. Sie hatten    
den ganzen Tag über an den 
Haustüren im Dorf Essen 
eingesammelt. Mit Erfolg: 
„Umzug und Wurstessen 
sind gesichert!“, meldeten 
sie vergnügt. Prinz Kevin I. 
und Hofmarschall Thomas 
bekamen den Wurstorden 
überreicht. 
Bevor der Duisburger 

Stadtprinz Kai-Uwe I. mit 

seinem Gefolge auf die Büh-
ne trat, zeigte die Kölner 
Tanzgruppe „De Höppe-
mötzjer“ ihr Können. Mit 
ihren modernen Gardepaar-
tänzen zogen sie viel Beifall 
auf sich. Mit mehreren Kar-
nevals-Medleys heizte Jür-
gen Peter die Stimmung 
zum Abschluss des offiziel-
len Programms noch einmal 
so richtig an. 
Originelle Kostüme 
Am Sonntag rollte nach 

mehrjähriger Pause wieder 
der Umzug durchs Dorf – 
Wind und Corona hatten 
dieses dreimal verhindert. 
Mit phantasievollen Kostü-
men zogen beispielsweise 
die Semerallas als Wahrsa-
gerinnen oder die unabhän-

gigen Narren in „Schwarz-
Weiß“ durch die Straßen. 
Auch die anderen Fußgrup-
pen waren mit ihren origi-
nellen Kostümen wahre Au-
genweiden, etwa als Enten, 
Teufelsgeigen oder Karus-
sells. 
Zu Ehren von Prinz Kevin 

fuhr die Tellkompanie auf 
einem Schiff, das mit folgen-
dem Namen versehen war: 
„M.S. friendSHIP unsink-
BAHR“. Für die musikali-
schen Töne sorgten das 
Tambourcorps Serm, die 
Blaskapelle Krefeld, das 
Schalmeiencorps Wittlaer, 
die Ruhrpott Guggis und 
das Tambourcorps Bottrop. 
Es war eine friedliche Feier, 
bunt und ausgelassen.     sam 

Ganz in den Händen der 
Narren lag Serm an dem 
Wochenende vor Ascher-
mittwoch: Das Narrenka-
russell der KG Südstern ver-
folgten 750 Gäste im fast 
ausverkauften Festzelt, den 
traditionellen Karnevalsum-
zug durchs Dorf laut Poli-
zeiangaben 9.000 Men-
schen. Die Stimmung war 
prächtig – man merkte 
sichtlich, wie alle sich freu-

ten, nach der Corona-
Zwangspause endlich wie-
der feiern zu dürfen. 
Nachdem die KG-Tanz-

gruppe „Lecker Mädsche“ 
das Narrenkarussell eröffnet 
hatte, begrüßte KG-Präsi-
dent Bernd Baumann Bun-
destagspräsidentin Bärbel 
Bas, die froh gelaunt den 
Abend genoss: „Man merkt, 
dass du karnevalistisches 
Blut in den Adern hast.“ 

In phantasievollen Kostümen zogen die Narren aus Duisburg-
Süd durch Serm. 9.000 Zuschauer waren dabei.      Fotos: sam

Sänger Jürgen Becker rundete das stimmungsvolle Programm beim traditionellen „Narrenka-
russell" ab. Auch eine Polonaise startete von der Bühne durchs Zelt. Mit dabei: Bundestagsprä-
sidentin Bärbel Bas.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  

Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 

Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

Anerkannter  Betreuungsdienst TEL:01722555599 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de  

Fürsorgliche Frau mittleren Alters bietet Seniorinnen und  
Senioren Hilfe im Alltag an, Tel-Nr.: 0176 - 24703018. 

Pflegerin-Pflegeberatung begleitet Sie, im Haus auf Reisen und 
Freizeit . Tel : 015678- 143 668 

Kinderbetreuung: 
Kinderbetreuung gesucht (m/w/d). Wir suchen eine zuverlässige 
Kinderbetreuung im Wittlaer für unsere 2 Grundschulkinder für 3-4 
Tage/Wo. Arbeitszeiten 10-19Uhr, vormittags Haushaltsaufgaben, nach-
mittags Kinderbetreuung. Führerschein notwendig. Langjährige Zusam-
menarbeit wünschenswert, Arbeitsbeginn ab Mai. Tel: 01702116332 

Stellenangebot: 
Suche Haushaltshilfe nach Wittlaer! 2 x 4 Stunden. Deutsch 
sprachig. 0172 4070909. 

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Ein gut gehütetes Geheimnis  
 – und seine Folgen

Wer in Serm Karnevals-
prinz wird, ist eines der am 
besten gehüteten Geheim-
nisse weit und breit. Nur 
eine Hand voll Menschen 
wissen bis zur Prinzenkü-
rung Bescheid. Die, die in-
volviert sind, bereiten sich 
monatelang vor: kümmern 
sich um die Kleidung, orga-
nisieren Termine und genie-
ßen die Vorfreude. 
Auch in diesem Jahr blieb 

bis zur Kürung geheim, dass 
Kevin Bahr neuer Prinz der 
KG Südstern werden sollte. 
Seine Mutter, Andrea Bahr, 
staunte nicht schlecht, als sie 
ihren Sohn im Ornat zur 
Bühne ziehen sah. „Ich 
wusste von gar nichts“, ge-
stand sie im Gespräch mit 
dem NORDBOTE. Sie, die 
an einem Karnevalssonntag 
geboren wurde, freute sich 
riesig. Dann wurde ihr klar, 
dass das Prinzenpalais bei 
ihr im Privathaus auf der 
Dorfstraße stattfinden wür-
de. Eine Fete für 200 bis 500 
Personen innerhalb von drei 
Wochen vorzubereiten, ist 
wahrlich keine leichte Auf-
gabe.  
Schnelle Organisation 
Prinzenmutter schluckte, 

ärgerte sich kurz darüber, 
nicht vorher eingeweiht 
worden zu sein – und be-
gann mit dem Organisieren: 
„Um das Erdgeschoss frei zu 
räumen, bin ich mit dem 
Eß- und Wohnzimmer ins 
Obergeschoss gezogen.“  

Dann wurde intensiv ge-
plant und vorbereitet. Wo 
sollten Sitzplätze und Stehti-
sche hin? Was sollte an Ver-
pflegung angeboten werden 
- und wo sollte sie stehen? 
Getränke wurden bestellt, 
Essen organisiert, Geschirr 
geordert und Helfer akqui-
riert. Vieles wurde angelie-
fert, ständig musste jemand 
im Haus Wagner-Bahr sein. 
Gute Verpflegung
So war letztendlich alles gut 

vorbreitet, als am Karnevals-
sonntag das Prinzenpalais 
morgens vor dem Umzug 
durchs Dorf öffnete. Alle 
teilnehmenden Gruppen des 
Zuges wurden herzlich emp-
fangen. Auch KG-Mitglieder 
und Freunde von Prinz und 
Hofmarschall Thomas (Si-
mon) freuten sich über be-
legte Brötchen (den Belag 
hatten am Tag zuvor die 
Wurstsammler im Dorf ein-
getrieben), Kuchen, Berli-
ner, Boullion und Chilli con 
Carne, selbst gekocht von 
der Prinzenmutter. So man-
che Musikgruppe hatte na-
türlich auch ein Ständchen 
im Gepäck. Nach dem Kar-
nevalsumzug klang der 
Sonntag im Prinzenpalais 
bei herrlicher Stimmung 
aus. 
„Es hat alles gut geklappt“, 

blicken Prinz Kevin und sei-
ne Mutter lachend und auch 
ein wenig stolz zurück. Ke-
vin ist seiner Mutter sehr 
dankbar für dieses schöne 
Erlebnis. 
Wer hat wohl im nächsten 

Jahr so viel zu erzählen?  
In nur drei Wochen verwandelte sich das Erdgeschoss des Privathauses von Familie Wagner-
Bahr in ein Prinzenpalais. Mittlerweile können alle gut lachen (von links): Kevin und Andrea 
Bahr, Frank Wagner und Thomas Simon.                                                            Text u. Foto: sam

Selbstgekochtes Chilli con 
Carne - einfach lecker!  
                                Foto: Privat
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www.immobilien-luft.de

Wir hören Ihnen genau zu. Wir nehmen uns 
Zeit für Sie. Wir beraten Sie sorgfältig. Dabei 
entwickeln wir ein Gefühl für Ihre Immobilie.

Viele gute Gründe, warum uns  
anspruchsvolle Kunden vertrauen.

LUFT IMMOBILIEN
Sehr persönlich. Sehr erfahren.
info@immobilien-luft.de
www.immobilien-luft.de 

Oliver Felix Luft:
+49 (157) 34 32 59 08
Gisela Luft:
+49 (163) 40 36 860

Bei uns ist Ihre  
Immobilie Chefsache

Sowohl die für eine zukünf-
tige Bebauung vorgesehene 
Fläche „Am Fettpott“ an der 
Angermunder Straße als 
auch die Fläche „östlich Zur 
Lindung“ liegen bei extre-
mem Starkregen in überflu-
tungsgefährdeten Gebieten. 
Die „amtliche“ Bezeichnung 
lautet „Risikogebiete außer-
halb von Überschwem-
mungsgebieten“. Für die Flä-
che „Am Fettpott“ hat ein zu 
einem Bebauungsplan füh-
render Planungsprozess 
noch gar nicht begonnen, 
obwohl die Bezirksvertre-
tung 5 und auch Bürger wie-
derholt darum gebeten hat-
ten. Die Verwaltung hatte 
dies mit Personalengpässen 
im Planungsamt begründet. 
Im Regionalplan des Landes 
ist die Fläche nicht mehr als 
Überschwemmungsgebiet 
der Anger bezeichnet, wohl 
aber als schützenswerter re-
gionaler Grünzug für den 
Schutz  der Landschaft, der 
landschaftsorientierten Er-
holung und im Hinblick auf 
seine freiraum- und sied-
lungsbezogene Funktion. 
Die Fläche liegt im Land-
schaftsschutzgebiet „Anger-
aue“ und wird im Flächen-
nutzungsplan als „Fläche für 

die Landwirtschaft“ ausge-
wiesen.  
Eine Gefährdung beider 

hier genannter Flächen geht 
also weniger von der Anger 
aus. Sie kann Hochwasser 
über den Angerentlastungs-
graben an den Schwarzbach 
abgeben, dieser wiederum 
über den Schwarzbachent-
lastungsgraben (dem Flug-
hafenzaun entlang) an den 
Kittelbach und dieser wie-
derum an das große Hoch-
wasserrückhaltebecken Kal-
kum. Außerdem kann 
Hochwasser der Anger auch 
in den Wald Überanger 
Mark überströmen, auf 
landwirtschaftliche Flächen 
und schließlich auch in den 
großen Angermunder Bag-
gersee.  
Beide projektierten Bauflä-

chen liegen jedoch in fla-
chen Mulden ohne natürli-
chen Abfluss. Deswegen 
kann es bei extremen örtli-
chen Starkregen zu Überflu-
tungen kommen. Auch wei-
tere, bereits bebaute Flächen 
in Angermund östlich der 
Bahnlinie können bei extre-
men Starkregen betroffen 
sein. Dies weist die aktuelle 
Starkregengefahrenkarte des 
Stadtentwässerungsbetriebs 

aus (über www. duessel-
dorf.de/kanal zur Starkre-
gengefahrenkarte). 
Für das Baugebiet „östlich 

Zur Lindung“ hat der Pla-
nungsprozess bereits begon-
nen. Die ersten Informati-
onsveranstaltungen im Dia-
log mit Bürgern hatten be-
reits stattgefunden, zuletzt 
im Dezember 2022. Eine 
Empfehlungskommission 
aus Politik, Verwaltung und 
externen Fachleuten wird 
jetzt einen oder mehrere 
Entwürfe als Grundlage für 
das weitere Verfahren aus-
wählen. Es ist sorgfältig zu 
prüfen, wie im Spannungs-
feld zwischen Überflutungs-
schutz und den angestrebten 
Belangen im Wohnungsbau, 
sinnvoll, verantwortungsbe-
wusst und nachhaltig zu ent-
scheiden ist und wie eine 
Entwässerung im Hinblick 
auf eine nicht mehr in Zwei-
fel zu ziehende Klimaverän-
derung sichergestellt werden 
kann. In den Sitzungen der 
Bezirksvertretung 5 am 31. 
Januar und 28. Februar wur-
den bereits entsprechende 
Fragen an die Verwaltung 
gerichtet.                           H.S. 

weitere Angebote finden Sie unter www.assvor.de
AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN ANGEBOT

ASS VOR
I M M O B I L I E N

ASSVOR GmbH
Arnheimer Straße 19

40489 Düsseldorf
www.assvor.de

service@assvor.de
Tel. 0211 / 547615-60

Energieausweis Art: Bedarfsausweis, Endenergiebe-
darf: 80,30 kWh/(m²*a), Bj. 2017, Bj. lt. Energieaus-

weis: 2017, Wesentl. Energietr.: Gas, Klasse: C

KM 1.275 €/M. zzgl. NK 350 €/M.

Helle und moderne 3-Zimmer-
Wohnung mit Einbauküche in

familienfreundlicher Lage

20371

Energieausweis Art:

KP 2.700.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Denkmalgeschütztes Einfamilien-
haus mit künstlerischer Historie

20020

Grundstücksgrößen zwischen 
ca. 360  bis ca. 1.340 m²

Baugrundstücke mit Baurecht
in verschiedenen Lagen von

Stockum, Lohausen und Wittlaer
zu verkaufen

Düsseldorfer Norden

Als Maklerunternehmen für Wohnimmo-
bilien im Düsseldorfer Norden und Duis-
burger Süden sind wir bei ASSVOR stolz 
darauf, unseren Kunden einen einzigarti-
gen Service zu bieten. 

Mit unserer Kompetenz, dem respekt-
vollen Umgang und innovativer Arbeits-
weise heben wir uns klar vom Markt ab. 

Unser Team besteht aus 10 engagier-
ten und hochmotivierten Mitarbeitern 
und aktuell sind auf der Suche nach 
einer Verstärkung für unser Backoffice, 
die uns bei der Verwirklichung unserer 

-
starke und zuverlässige Person, die ger-
ne in einem dynamischen und flexiblen 
Arbeitsumfeld arbeiten möchte? Dann 
bewerben Sie sich jetzt bei ASSVOR als 
Mitarbeiter/in im Backoffice in Vollzeit. 

Weitere Informationen zu diesem Stel-
lenangebot finden Sie auf unserer Web-
site www.assvor.de oder scannen Sie 
den QR-Code.

Wir freuen uns auf Sie!

KP 1.450.000 € Prov. 3,57 % inkl. MwSt.

Sanierter Bungalow in Sackgassen-
lage mit modernster Heiztechnik 

und großem Grundstück

20328

Energieausweis Art: Bedarfsausweis, Endenergiebe-
darf: 22,00 kWh/(m²*a), Bj. 1969, Bj. lt. Energieaus-

weis: 2017, Wesentl. Energietr.: Strom, Klasse: A+

Registrieren Sie sich jetzt als Interessent*in
für diese Immobilie unter www.assvor.de

oder scannen Sie den QR-Code.

Demnächst zum Kauf:

(mit Sanierungsbedarf) mit Garten
KP 1.200.000 €

20357

Hochwasserrisiken  
auf Angermunder  

Baugebieten




